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Hoi ***. Woran glaubst du?

Ich glaube daran, dass wir auch 
ohne zu kaufen miteinander le-
ben können. Was ich neu kaufe 
ist schon mit dem Kaufvorgang 
alt geworden und nie mehr so 
gut wie das echt neue Ding in 
der Werbung. Ich kann meine Be-
dürfnisse mit dem Kauf von mate-
riellen und imateriellen Dingen 
nie echt befriedigen.

Ich glaube daran, dass wir uns 
mit dem allwochenendlichen Ab-
schiessen selber gesellschafts-
gefügig machen. Wie könnten wir 
sonst wieder in die Arbeitswoche 
starten, wenn wir unser Hirn 
nicht regelmässig wegblasen.

Ich glaube daran, dass ein 
herrschaftloses Zusammenleben 
möglich ist. Macht muss sich 
bemächtigen. Das kann nur auf 
Kosten von Menschen gehen.

Ich glaube daran, dass mich 
die Natur erdet. Sie bleibt mir 
erhalten und ist immer für mich 
zugänglich. Beziehungen verge-
hen. Die Berge bleiben da für 
mich.

Ich glaube daran, dass ich er-
kennen und verstehen kann. Was 
ich höre, lese, erfahre ... ein 
Kanal muss kanalisieren. Weg-
lassen. Überspitzen. Ich kann 
meiner Wahrnehmung und Intuiti-
on vertrauen. Obwohl ich beides 
hinterfrage.

Ich glaube daran, dass ich dem 
Gefühl, dass da irgendwie mehr 
ist, glauben kann. Das All mag 
unendlich sein. Unsere Welt mag 
unendlich sein. Unser Leben mag 
unendlich sein. Ich muss nichts 
wissen.

Ich glaube daran, dass morgen 
nie heute sein kann. Trotzdem 
investiere ich in eine Zukunft. 
Indem ich jeden Tag was für mein 
Morgen mache. Neben all dem an-
deren für mein Heute.

Ich glaube daran, dass Geld ein 
Märchen ist, das nur wahr ist, 
so lange genügend daran glau-
ben. 

Ich glaube daran, dass ich mei-
nen Körper bin. Mein Körper ist 
wunderschön. 

Ich glaube daran, dass ich alles 
erreichen kann, was ich will. 
Und das einzige, was mich an der 
Erfüllung meiner Träume hindern 
kann ist meine natürliche Träg-
heit.

Ich glaube daran, dass alle 
Menschen verschieden sind und 
darum alle gleich behandelt wer-
den sollen. Konstruierte Unter-
schiede werden für Hierarchien 
missbraucht.

Ich glaube daran, einzigartig zu 
sein. Und ich glaube daran, mich 
selbst konstant zu verändern. 
Darum brauche ich täglich etwas 
Zeit, um mich kennenzulernen.

 


